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SEITE SCANNEN
Video Editorial ansehen

MEHR ERLEBEN!
ZUSATZINHALTE IN DIESEM HEFT

1. APP LADEN
Die App AR+ discover reality im App 
Store für iOS oder im Google Play 
Store für Android herunterladen. 

2. APP AKTIVIEREN 
App starten und Code der Ausgabe über das Menü 
eingeben. Smartphone oder Tablet über eine der Seiten 
halten, die einen Hinweis für Zusatzinhalte enthält.

3. MEHR ERLEBEN 
Ist eine Seite mit Hinweis gescannt, werden die 
Zusatzinhalte auf der Seite wiedergegeben. Achten Sie 
beim Scannen darauf, dass das Magazin plan vor Ihnen 
liegt. Vermeiden Sie zudem, dass sich eine Lichtquelle zu 
stark auf der Seite spiegelt, sonst können die Inhalte evtl. 
nicht korrekt abgespielt werden.

CODE:

  FFX202205FFX202205

EDITORIAL

LIEBE DFV-MITGLIEDER,

bevor die größten der großen nationalen wie internationalen 
Sportevents in Neustadt-Glewe bzw. in Eloy, USA, beginnen, 
lohnt schon mal ein Blick in den Rückspiegel. Denn es haben 
schon erfreulich viele Veranstaltungen unterschiedlichen Zu-
schnitts stattgefunden, von den World Games über die Dt. CP-
Meisterschaften und zahlreiche Weltcups der Klassiker bis hin 
zu lokalen Wettbewerben, Sprungwochen, Inselhoppings oder 
der Para-TakeOff-Premiere. Über viele dieser Events wird in 
dieser FFX-Ausgabe informativ und bisweilen auch sehr leiden-
schaftlich berichtet, was nur zu begrüßen ist.

Ein Blick aus dem Seitenfenster: Dieser Tage begeisterten die 
European Championships in zehn verschiedenen Sportarten nicht 
nur die Organisatoren und Sportler, sondern auch zahlreiche Zu-
schauer, ob live vor Ort oder via Bewegtbild fernab. Besonders 
ansteckende Wirkung haben dabei regelmäßig medaillenträchti-
ge Spitzenleistungen. Aber nicht nur, weil Laienzuschauer ebenso 
wie Experten auch sportliche Tugenden wie Kampfgeist, Fairness 
oder Verschieben der individuellen Leistungsgrenze hochgradig 
goutieren. Hier funktionieren also die Mechanismen des Sport-
treibens und des Sporterlebens wie eh und je.

Und was machen die Verbände, die hinter all diesen Sport-
arten und Disziplinen stehen? Fördern, Ordnung halten und 
Strukturen anpassen, sodass die Akteure vor und hinter den 
Kulissen ihr Entwicklungspotenzial möglichst frei entfalten 
können. Sprich, für ihren Sport bzw. die Sportlerinnen und 
Sportler da sein. Und am besten nicht auffallen und von sich 
reden machen, weil das allermeistens ein schlechtes Zeichen 
ist – wie beim Schiedsrichter im Fußball.

Nun der Blick nach vorn: So sieht das auch der DFV und sorgt 
deshalb durch veränderte Strukturen dafür, dass sich unser fas-
zinierender Sport durch Erweiterung der Fördermöglichkeiten in 
Zukunft (noch) besser entwickeln kann als in der Vergangenheit. 
Die Zehntausenderschwelle bei den Mitgliedern ist mittlerweile 
geknackt, an den acht Mitgliedschaften in Landessportbünden 
wird geknabbert, die heiße Phase für die Aufnahme in den DOSB 
steht unmittelbar bevor. So erfreulich die Teilerfolge sind, die 
Korken knallen erst bei erfolgreichem Zieleinlauf mit Mit glied-
schaft im DOSB und der Sporthoheit beim DFV.

Dabei lernen wir auch gera-
de die Schattenseiten dieser 
Professionalisierungsbe -
strebungen kennen, und 
�_�\�F�W���N�S���+�T�W�R���[�T�S���&�Z�+�F�L�J�S����
Formalitäten, Regularien 
und Bürokratie – genau das, 
was am wenigsten zur DNA 
von uns Freigeistern passt. 
Insofern sind wir auch sehr darum bemüht, möglichst wen ig 
davon in der Breite sicht- oder spürbar werden zu lassen. Mit 
einer Ausnahme: Denn sobald es um die Ehre bzw. um ehrbares 
Verhalten geht, wollen wir uns tatsächlich in aller Breite zu Ko-
dizes bekennen, die eigentlich überall selbstverständlich sein 
sollten, in unserem Sport auch längst gelebte Praxis sind und 
mittlerweile wohl trotzdem geschrieben stehen müssen. Abe r 
das überfordert uns nicht, sondern es ehrt uns als ehrbar Agie-
rende im Vorbeigehen.

Auch im Bereich der Beauftragung, also zur Wahrnehmung 
hoheitlicher Aufgaben, gilt der Grundsatz, der schon bei der 
Gründung des DFV treibende Kraft war: Von Springern für 
Springer (damals noch ohne :innen). Was wir tun und was wir 
von den Plätzen bzw. Vereinen fordern, ist niemals Selbst-
zweck, sondern dient einzig und allein dazu, fachlich sicher, 
rechtskonform und verantwortungsbewusst – neudeutsch 
also compliant – unterwegs zu sein. Ja, dazu braucht’s ab und 
zu ein Formular, eine Unterschrift oder eine dokumentierte 
Kontrolle (und dergleichen passt bekanntlich nicht zu unserer 
DNA, s.o.), aber am Ende des Tages bewahrt es uns vor dro-
hendem Unheil, weil wir geschlossen und selbstbewusst für-
einander einstehen können. Und das wollen wir!

Habt einen erfolgreichen Herbst mit Rundumblick und Fokus 
auf das Wichtige.

Euer

INSITA 2022
INFORMATIONS- UND SICHERHEITSTAGUNG (INSITA) 2022

Der Deutsche Fallschirmsportverband e.V. führt seine jährlichen Fachtagungen, die Informations- und Sicherheitstagung für 
Fallschirmspringer sowie den Verbandstag des DFV e.V. und den Deutschen Fallschirmspringertag vom 04. bis 06. November 

2022 in Schweinfurt, Bayern durch.

Zweck: 

• Verbesserung der Sicherheit im Fallschirmsport und beim 
Indoor Skydiving durch Analyse von Unfällen und Erarbei-
tung von präventiven Maßnahmen.

• Verbesserung der Ausbildung von Fallschirmsportlern, Lehr-
personal, Tandempiloten und Indoor Skydivern.

• Weiterbildung in luftrechtlichen Bestimmungen.
• Verbesserung der Zusammenarbeit mit staatlichen Stellen.

Teilnehmer:

• DFV-Präsidium & DFV-Delegierte
• Ausbildungsleiter der Ausbildungsbetriebe
• AFF-Examiner und AFF-Examiner-Anwärter
• Tandem-Examiner und Tandem-Examiner-Anwärter
• Fallschirmtechniker und Fallschirmwarte
• Vertreter Luftsportgerätebüro DAeC
• Organisations- und Funktionspersonal DFV

Meldetermin:

Anmeldung bis zum 15.10.2022 
über die DFV-Webseite

https:// www.dfv.aero/go/InSiTa

�;�J�W�U�+�J�L�Z�S�L����

�*�X���\�N�W�I���P�J�N�S�J���;�J�W�U�+�J�L�Z�S�L���[�T�R���;�J�W�F�S�X�Y�F�Q�Y�J�W���G�J�W�J�N�Y�L�J�X�Y�J�Q�Q�Y� ���F�Q-
lerdings vom Hotel gegen Bezahlung angeboten. 

Samstagabend kann auf eigene Kosten (pro Person 25,- €) an 
einem kalt-warmen Buffet teilgenommen werden. Bitte bei der 
Anmeldung vermerken.

�:�S�Y�J�W�P�Z�S�K�Y����

Für die Tagungen ist im Hotel MERCURE (Tagungshotel) unter 
dem Kennwort „DFV 2022“ bis zum 06.10.2022 ein beschränk-
tes Kontingent an Zimmern vorbestellt, die von den Teilneh-
mern möglichst bald selbstständig reserviert werden müssen.

Buchungsfrist 06.10.2022 bitte unbedingt einhalten.

�&�S�K�F�M�W�Y��

Anreise mit dem Auto:

Aus Osten über BAB 70, Ausfahrt Gochsheim, dann Richtung 
�8�H�M�\�J�N�S�K�Z�W�Y� ���&�Z�X���<�J�X�Y�J�S��	��G�J�W���'�&�'�����������&�Z�X�K�F�M�W�Y���8�H�M�\�J�N�S�K�Z�W�Y��
�-�F�K�J�S���4�X�Y���F�Z�K���'��������� ���I�F�S�S���'�J�X�H�M�N�Q�I�J�W�Z�S�L���h�0�T�S�L�W�J�X�X�_�J�S�Y�W�Z�R�f��
folgen

�&�S�W�J�N�X�J���R�N�Y���I�J�W���'�F�M�S��

ICE-Bahnhof Würzburg oder Bamberg, dann Regionalbahn bis 
Schweinfurt

�5�F�W�P�U�Q	��Y�_�J��

Parkplätze sind kostenfrei in ausreichender Zahl ca. 400 m vom 
�-�T�Y�J�Q���J�S�Y�K�J�W�S�Y���
�&�S�Q�F�L�J���h�.�S���I�J�W���<�J�M�W�f�����Z�S�I���P�T�X�Y�J�S�U�+�N�H�M�Y�N�L���N�S���I�J�W��
�-�T�Y�J�Q�L�F�W�F�L�J���[�T�W�M�F�S�I�J�S�����*�G�J�S�K�F�Q�Q�X���N�S���I�J�S���<�J�M�W�F�S�Q�F�L�J�S���G�J�*�S�I�J�S��
sich ausgewiesene Parkmöglichkeiten für Wohnmobile

Kosten:

�)�N�J���0�T�X�Y�J�S���K	��W���&�S�W�J�N�X�J�����:�S�Y�J�W�P�Z�S�K�Y���Z�S�I���;�J�W�U�+�J�L�Z�S�L���X�N�S�I���[�T�S��
den Teilnehmern selbst zu tragen. Es wird keine Teilnahme-
gebühr erhoben.

�&�S�R�J�W�P�Z�S�L�J�S��

Die Tagung am Samstag (05.11.2022) gilt als Fortbildungsver-
anstaltung im Sinne des § 96 Abs. 4 LuftPersV zur Verlängerung 
der Lehrberechtigung. Für die Verlängerung der Passagierbe-
rechtigung ist die Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung 
nicht vorgeschrieben. Die Teilnahmebestätigungen werden di-
�W�J�P�Y���N�S���I�N�J���)�F�Y�J�S�G�F�S�P���I�J�X���)�+�;���J�N�S�L�J�U�+�J�L�Y��

�(�T�W�T�S�F��

Je nach Entwicklung der pandemischen Lage und den vorhan-
denen Corona-Verordnungen kann es kurzfristig zu Einschrän-
kungen, wie die Reduzierung der Teilnehmerzahl oder die Ein-
führung der 3G-Regel, etc. oder sogar zur  Absage der 
Präsenzveranstaltung kommen. Im Falle von Einschränkungen 
und Absagen werden von Seiten des DFV keine Kosten erstattet.

�?�J�N�Y�����Z�S�I���9�M�J�R�J�S�U�Q�F�S��

TAG DATUM UHRZEIT FACHTAGUNG

Freitag 04. Nov. 2022 09.30 - 12.30 Uhr AFF
�
�*�]�F�R�N�S�J�W���&�S�\	��W�Y�J�W� ���2�T�I�J�W�F�Y�N�T�S���+�����(�F�W�W�J�W�F�X��

Freitag 04. Nov. 2022 13.00 - 16.00 Uhr Tandem
�
�*�]�F�R�N�S�J�W���&�S�\	��W�Y�J�W� ���2�T�I�J�W�F�Y�N�T�S���)�����1�F�R�G�J�W�Y�^��

Freitag 04. Nov. 2022 16.30 - 18.00 Uhr Technik
�
�+�F�Q�Q�X�H�M�N�W�R�Y�J�H�M�S�N�P�J�W�����\�F�W�Y�J� ���2�T�I�J�W�F�Y�N�T�S���7�����-�T�R�Z�Y�M��

Samstag 05. Nov. 2022 10.00 - 18.00 Uhr Informations- und Sicherheitstagung
�
�1�J�M�W�U�J�W�X�T�S�F�Q� ���2�T�I�J�W�F�Y�N�T�S���7�����8�H�M�Z�X�X�J�W��

Samstag 05. Nov. 2022 08.45 - 09.45 Uhr Delegierte DFV e.V.
�
�)�J�Q�J�L�N�J�W�Y�J���)�+�;���J���;��� ���2�T�I�J�W�F�Y�N�T�S���)�����0�Q�J�N�S��

Samstag 05. Nov. 2022 10.00 - 16.00 Uhr Verbandstag DFV e.V. 2022
�
�)�J�Q�J�L�N�J�W�Y�J�S�[�J�W�X�F�R�R�Q�Z�S�L���)�+�;���J���;��� ���2�T�I�J�W�F�Y�N�T�S���)�W�����-�J�S�S�N�S�L���8�Y�Z�R�U�U��
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Maxi Musterspringer

Tel. +49 (0) 93 73 90 22 66, info@gff-card.com

GFF-CARD.COM

BACK TO SCHWEINFURT

Dieses Jahr scheint es wirklich zu klappen, die InSiTa 2022 
�\�N�J�I�J�W���[�T�W���4�W�Y���N�S���8�H�M�\�J�N�S�K�Z�W�Y���X�Y�F�Y�Y�*�S�I�J�S���_�Z���Q�F�X�X�J�S�����:�S�I��

damit steht auch endlich das erste persönliche Zusammen -
kommen der „neuen“ Delegierten seit der Wahl 2020 an. Und 
vor allem mal wieder mit Leuten ein paar Bier zu trinken, die 
man zwei Jahre nicht mehr gesehen hat. Aber wer weiß, was 
der Herbst bringt, ich bin jetzt einfach mal optimistisch.

Unabhängig davon, ob es tatsächlich so kommt, werden wir 
Delegierten unsere „traditionellen“ Programmpunkte wahr-
nehmen. Allem voran die Vergabe der Blue Sky Trophäe und 
des zugehörigen Sonderpreises, über die ich ja bereits in den 
letzten beiden Ausgaben berichtet habe.

Daher an dieser Stelle der Aufruf, bewerbt euch für den Son-
derpreis! 2022 lief ja wieder relativ normal, was Corona an-
geht, daher gibt’s die Ausrede, dass nichts stattgefunden hat, 
eigentlich nicht mehr. Dass die Bewerbung denkbar einfach 
ist, könnt ihr noch mal in der FFX Ausgabe 03/2022 nachle-
sen. Und wie sagt mein aktueller Kunde immer so schön: Das 
sind ja eigentlich „low-hanging-fruits“. Und es wäre schade, 
wenn der Sonderpreis mit dem zugehörigen Geldpreis ver-
fallen würde.

Die neue Vergabeordnung für die Trophäe selbst habe ich in 
der letzten FFX Ausgabe 04/2022 auch schon vorgestellt, hier 
bin ich mal gespannt, wie sich das neue Konzept auf die Rang-
liste auswirkt. Falls es zur Trophäe oder dem Sonderpreis 
trotzdem noch Fragen geben sollte, bitte meldet euch einfach 
bei euren Delegierten oder bei mir.

Derzeit merken auch wir, dass sich die Sprungsaison gerade 
�F�Z�K���N�M�W�J�R���-	��M�J�U�Z�S�P�Y���G�J�*�S�I�J�Y���Z�S�I���\�N�W���Z�S�X���R�N�Y�Y�J�S���N�S���I�J�W���:�W-
�Q�F�Z�G�X�_�J�N�Y���G�J�*�S�I�J�S�����)�F�S�F�H�M���\�J�W�I�J�S���\�N�W���N�S���I�N�J���P�T�S�P�W�J�Y�J���5�Q�F-
nung für die InSiTa gehen. Diverse Themen sind ja schon seit 
längerem in Bewegung und auch zwischendurch passiert ja 
auch genug auf den Sprungplätzen (vor allem sicherheitsre-
levante Themen). Entsprechend werden wir auch genug The-
men für unsere internen Runden haben. Trotzdem haben 
Themen, die von eurer Seite an uns herangetragen werden, 
natürlich auch immer Platz. 

Für die Delegierten, Sid, Delegierter Hessen  
delegiertensprecher@dfv.aero

ausgelöst
hat immer

ANZEIGEN SCANNEN
mehr erleben
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Zuverlässigkeit

AIRINKLUSION BEIM PARA-TAKEOFF
INTERNATIONALES TREFFEN DER PARA-FALLSCHIRMSPRINGER IN BERLIN-FEHRBELLIN

E
s ist eigentlich noch früher Morgen, doch schon jetzt ist 
es sehr warm. Der Himmel ist strahlend blau und wolken-
los. Auf der Dropzone Take Off Fallschirmsport in Berlin-
Fehrbellin herrscht emsiges Treiben. Unermüdlich hebt 

sich die weiß-rote Caravan in die Lüfte und spuckt Menschen 
an bunten Schirmen aus. Es stehen besonders viele Autos auf 
dem Parkplatz, Zelte sind aufgestellt, und man spürt: Hier pas-
siert etwas ganz Besonderes. Der Fehrbelliner Sprungplatz ist 
dieses Jahr vom 16.-19. Juni Austragungsort des Para-TakeOff 
– ein Event für Fallschirmspringer:innen mit Handicap und in 
Deutschland das erste seiner Art. 

Jürgen „Mahle“ Mühling, Sprungbetriebsleiter des Sprung-
platzes Take Off Fehrbellin, ist begeistert: „Das Event ist der 
Knaller. Jeder verhält sich, als wäre es das Normalste der Welt, 
es gibt keine Berührungsängste und das ist für mich der In-
begriff von Inklusion.“ Gemeinsam mit Rainbow und der Uni-
versität Dresden entwickelte Mahle um die Jahrtausendwende 
ein Gurtzeug, mit welchem auch auf den Rollstuhl angewiese-
ne Personen Tandemsprünge absolvieren können. Das Passa-
giergurtzeug interagiert mit der Kombi und kann mit jedem 
Tandemsystem benutzt werden – so kommt auch auf diesem 
Event jeder der Teilnehmenden in den Genuss des freien Fal-
les.

„Wir möchten zeigen, dass es überhaupt keine Rolle spielt, 
welche Behinderung jemand hat. Es gibt hier einen Platz für 
alle“, erklärt Stefan Tripke. Stefan (49) ist schon seit 1997 
Sportspringer, musste dann aber nach einem schweren Unfall 
viele Jahre pausieren und springt seit 2015 wieder aktiv mit 
Handicap. Gemeinsam mit Take Off entwickelte er eine Idee, 
wie das Springen mit nur einem benutzbaren Arm funktionie-
ren kann. Seitdem hat er über 1000 Sprünge mit Handicap ab-
solviert. Nachdem er schon international auf einigen Events 
speziell für Springer:innen mit Behinderung unterwegs war und 
viele positive Erfahrungen und Eindrücke sammeln konnte, 
wuchs in Stefan der Wunsch, auch in Deutschland ein ähnli-

ches Event auf die Beine zu stellen. Wichtig war ihm dabei, 
�I�F�X�X���J�X���S�N�H�M�Y���Z�R���*�S�F�S�_�N�J�Q�Q�J�S���*�W�Y�W�F�L���L�J�M�Y�����*�W���X�Z�H�M�Y�J���X�N�H�M���8�U�T�S-
soren und ehrenamtliche Helfer:innen, sodass die Teilnehmen-
den sich nur noch um Anfahrt und Unterkunft bemühen muss-
ten.

Nach einigen Verzögerungen durch Corona ist es nun endlich 
so weit. Die 20 Teilnehmer:innen aus vier Nationen erwartet ein 
volles Programm: Ankommen und Kennenlernen am Freitag 
auf der Dropzone und abends gemeinsames Fliegen in der Hur-
�W�N�H�F�S�J���+�F�H�Y�T�W�^���'�J�W�Q�N�S�����J�N�S�����J�W���7�<���<�J�Y�Y�P�F�R�U�K���K	��W���I�N�J���N�S�T�K�*�_�N�J�Q�Q�J��
Berlin-Brandenburg-Meisterschaft für Menschen mit Handicap 
und gemeinsame Funjumps zum Abschluss. 

Im Tunnel ist gute Stimmung: Menschen mit verschiedenen 
�'�J�J�N�S�Y�W	��H�M�Y�N�L�Z�S�L�J�S���+�N�J�L�J�S���L�J�R�J�N�S�X�F�R���Z�S�I��	��G�J�S���K	��W���I�J�S���7�<��

Wettkampf des darauffolgenden Tages. Doch nicht nur altein-
gesessene RW-Springer:innen kommen hier zum Zuge: Man-
�H�M�J���+�N�J�L�J�S���_�Z�R���J�W�X�Y�J�S���2�F�Q���N�R���<�N�S�I�Y�Z�S�S�J�Q���Z�S�I���\�J�W�I�J�S���[�T�S���I�J�S��
erfahrenen Coaches der Hurricane Factory betreut. Andere 
haben kaum Sprünge oder Tunnelzeit und freuen sich, von und 
mit den anderen Grundzüge des Fliegens lernen zu können. 
�:�S�I���J�N�S���U�F�F�W���+�N�J�L�J�S���R�N�Y���I�J�S���(�T�F�H�M�J�X���P�T�U�K	��G�J�W���Z�R���I�N�J���<�J�Y�Y�J��

Am nächsten Tag beginnt der 2er RW-Wettkampf, und es ist 
beeindruckend zu sehen, wie gut die verschiedenen Menschen 
und ihre Handicaps miteinander harmonieren. Zwischen den 
Sprüngen und während der windbedingten Wetterpause 
herrscht ein reger Austausch. Anschließend kämpfen die Teil-
nehmenden bei dem von Respekt statt Mitleid e.V. durchge-
führten Rollstuhl-Rennen um den Pokal.

Barrieren? Nicht auf diesem Event. „Ich merke in der Springer-
�\�J�Q�Y���I�J�*�S�N�Y�N�[���J�N�S�J�S���:�S�Y�J�W�X�H�M�N�J�I�f�����*�S�I�J�Y���8�Y�J�K�F�S���9�W�N�U�P�J�����h�&�R��
Sprungplatz kommen Menschen wesentlich direkter auf einen 
zu und zeigen offen Interesse. Im Alltag merkt man, dass die 
Barrieren, die in den Köpfen der Menschen stecken, sie davon 
abhalten, Fragen zu stellen. Sie schauen einen an und platzen 
vor Neugier. Hier gibt es eine gemeinsame Basis, die uns ver-
bindet. Wenn ich an einen neuen Platz komme, reagieren 
durchweg alle immer sehr neugierig und positiv und wollen 
genau wissen, wie mein System funktioniert.“

Das Para-TakeOff verändert den Blickwinkel – während viele 
der Teilnehmer:innen an ihrem Sprungplatz vielleicht etwas 
mehr herausstechen durch ihr Handicap, ist es hier völlig nor-
mal, viele verschiedene Menschen mit unterschiedlichen Be-
hinderungen miteinander zu sehen. Was vor allem auffällt: Sie 
alle haben eine Möglichkeit gefunden, mit ihrer Behinderung 
den Fallschirmsport ausüben zu können. Dies erfordert oft 
einen kreativen Weg, den sich jeder selbst erarbeiten musste, 
abseits der regulären Vorgehensweisen. Beispielsweise zeigt 
eine Springerin, wie sie mit Packbändern die Packgummis 
durch die Ösen ziehen kann – eine Idee, die übrigens auch für 
Frischlizenzer:innen gut funktionieren könnte. Ein Springer, der 
sein Bein ohne Schiene auf dem Erdboden nicht belasten kann, 
�+�N�J�L�Y���T�M�S�J���I�N�J���8�H�M�N�J�S�J���N�R���9�Z�S�S�J�Q���Z�S�I���F�R���-�N�R�R�J�Q���F�Q�Q�J�S���I�F�[�T�S��
�^���X�Y�F�Y�Y���8�N�Y�+�^���J�G�J�S���0�S�J�J�+�^�����F�G�J�W���J�X���K�Z�S�P�Y�N�T�S�N�J�W�Y���U�J�W�K�J�P�Y�����:�S�I��
Stefan Tripke, Organisator des Events, hat es mit einem aus-

geklügelten System geschafft, mit einer Hand beide Steuer-
schlaufen gleichzeitig bedienen zu können. Schließlich, so er-
klär t er lachend, kommt das Wort „Handicap“ von 
„handi-capable“. Und wie viel „capability“ – (deutsch: Fähig-
keit) hier auf diesem Event gezeigt wird, ist bemerkenswert: 
Stefan Tripke stellt einen neuen Weltrekord auf mit der größten 
Flagge (235qm), die je von einem Menschen mit Handicap ge-
sprungen, im Flug entfaltet, und mit einem Arm gelandet wur-
de, und nach insgesamt vier Stunden Tunnel, elf Tandemsprün-
gen und 83 Sportsprüngen, endet das Event mit einer 
�8�N�J�L�J�W�J�M�W�Z�S�L���I�J�W���J�W�X�Y�J�S���N�S�T�K�*�_�N�J�Q�Q�J�S���'�J�W�Q�N�S���'�W�F�S�I�J�S�G�Z�W�L���2�J�N�X-
ter in der Handicap-Klasse für 2er Speed star und 2er RW. Zum 
Abschluss noch ein ganz besonderer Sprung mit dem AIRBUS 
8way Oceanside Illertissen, dem Deutschen Nationalteam im 
8er RW: Ein Speedstar mit vier Teilnehmenden des Para-Ta-
keOff. 

Trotz aller Widrigkeiten auf dem Weg der Planung des Para-
Takeoff ist Stefan Tripke stolz, das Projekt auf die Beine ge-
stellt zu haben. Vernetzung, Inklusion und einfach eine gute 
Zeit zu haben – das waren seine drei Hauptziele. Mit Sicherheit 
kann gesagt werden, dass alle diese Ziele erreicht und über-
troffen wurden. „Vielen von uns ist bewusst, dass wir Men-
schen nicht sicher wissen können, ob wir morgen noch hier 
sind“, sagt Stefan. „Ich denke, wir wissen den Wert und die 
Lebensqualität, die wir aus dem Springen ziehen, wirklich zu 
schätzen.“ Der Satz „come closer, you can do it“ seines guten 
Freundes Rikard Mogren, welcher letztes Jahr tödlich verun-
glückte, war Stefan immer ein Ansporn. Die Offenheit seines 
Freundes fühlt Stefan auch hier auf dem Para-TakeOff: Hier 
wird kein Unterschied gemacht.  

„In dem Moment, wo ich mich im Luftraum bewege, fühle ich 
keine Behinderung. Ich habe keine Behinderung. Ich bin fähig 
�_�Z���+�N�J�L�J�S�����Z�S�I���X�J�Q�G�X�Y���I�N�J���3�J�W�[�J�S�X�H�M�R�J�W�_�J�S���X�N�S�I���\�J�L�����)�F�X���N�X�Y��
das, was ich an dem Sport so liebe“, erklärt Stefan mit einem 
�1	��H�M�J�Q�S�����4�G���I�F�X���5�F�W�F���9�F�P�J�4�K�K���S	��H�M�X�Y�J�X���/�F�M�W���\�N�J�I�J�W���X�Y�F�Y�Y�*�S-
den wird? Sprungbetriebsleiter Mahle Mühling jedenfalls ist 
stark dafür: „Wir haben die Infrastruktur und das Know-How. 
Ich würde es jedes Jahr wieder machen, auch um als Sprung-
platz ein Zeichen zu setzen, dass alles möglich ist.“

Nina-Marie Madunová

Foto: Anja Göbel

Bilder: Gerrit Burow



1110

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT UND WELTELITE

B
ei allerbestem Wetter wurde dieses Jahr die Deutsche 
Meisterschaft im Canopy Piloting in Klatovy ausgetragen. 
Neun deutsche Athleten konnten teilnehmen und sich 
gleichzeitig mit den besten der Welt messen.

GLEICHSTELLUNG UND INKLUSION BEIM DFV 

Seit 2021 ist das Fachreferat Gleichstellung und Inklusion im 
DFV-Präsidium mit Gerda Klostermann-Mace und Niki Jak-

litsch besetzt. Unsere Aufgabe ist es, der gesellschaftlichen 
Benachteiligung einzelner Gruppen, die sich auch im Fall-
schirmsport zeigen kann, zu begegnen und Konzepte für mehr 
Teilhabe zu entwickeln und umzusetzen. Einen Schwerpunkt 
unserer Arbeit soll dabei die weitere Öffnung des Sports für 
Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen (ein Wort, das 
ich eigentlich überhaupt nicht mag, weil ich mich nicht „be -
hindert“ fühle) bilden. Es gibt hier bereits eine wachsende 
Community, die bislang aber wenig Verbandsunterstützung 
erfahren hat. Das möchten wir ändern, beispielsweise durch 
das Einwerben von Fördermitteln. Das von Stefan Tripke orga-
nisierte Para-TakeOff 2022 hat eindrucksvoll gezeigt, dass es 
am Himmel und im Tunnel praktisch keine Grenzen gibt, die wir 
nicht überwinden könnten. Ich war selbst Teilnehmender und 
bin noch immer begeistert darüber, dass jede:r für sich einen 

�U�F�X�X�J�S�I�J�S���<�J�L���N�S���I�J�S���-�N�R�R�J�Q���T�I�J�W���9�Z�S�S�J�Q���*�S�I�J�S���P�F�S�S�����F�Z�H�M��
wenn dies viel Zeit, Energie und letztlich auch Geld kostet. Auf 
die Welt gekommen mit spastischen Lähmungen, habe ich nur 
wenig aktive Kontrolle über meine Beine. Den Fallschirmsport 
habe ich 2016 als Tandempassagier für mich entdeckt, seit der 
Tunnel-Session beim Para-TakeOff 2022 arbeite ich mit spe-
ziell für mich angepassten Knieorthesen am Erlernen einer 
stabilen Freifallhaltung. Der eingeschlagene Weg funktioniert, 
auch wenn bis zur möglichen Ausbildungsreife sicher noch 
etliche Tunnelstunden fällig werden. Wenn das Para-TakeOff 
eine Fortsetzung erfahren sollte, würden wir dies als Fachre-
ferat außerordentlich begrüßen und auch gerne stärker unter-
stützen, als das noch in diesem Jahr der Fall war. Bis dahin 
freue ich mich, euch auf dem Sprungplatz oder im Tunnel zu 
treffen und unser Netzwerk weiter zu vergrößern.  

 Niki Jaklitsch

Max Manow hat in sieben von neun Runden die meisten Punk-
te im deutschen Vergleich erreicht und ist damit verdient und 
mit großem Vorsprung der Sieger der D-Gesamtwertung im 
Canopy Piloting 2022, vor Kai Bunkus auf dem zweiten und 
Tobi Koch auf dem dritten Platz. Diese drei werden uns auch 
in Eloy im Oktober vertreten, dazu noch zwei "Nachwuchsath-
leten", die auf eigene Kosten dort teilnehmen.

In der Gesamtwertung der Pink Open 2022 ist Max Manow 
ein hervorragender vierter Platz gelungen, dabei muss er sich 
nur hinter den Weltmeistern Curt Bartholomew und Cedric Vei-
ga Rios sowie Cornelia Mihai einordnen. Max hat also durch-
aus Chancen, bei der WM in Eloy ganz vorne dabei zu sein.

Kai Bunkus landet auf dem 20. Platz, Tobi Koch auf dem 22. 
Platz der Gesamtwertung der Pink Open, an der 71 Athleten 
aus 19 Nationen teilnahmen. Die beiden sind damit etwas hin-
ter den Erwartungen zurück, können aber durchaus noch gute 
Wertungen in Eloy erreichen. Bemerkenswert sind die Leistun-
gen der Franzosen, sie sind mit vier Athleten unter den ersten 
zehn vertreten und mit sieben unter den ersten dreizehn.

Die Spezialrunde, Carved Distance, ein großer Spaß für alle, 
gewinnt Curt Bartholomew.

Auch für Freestyle war dieses Mal Zeit. 16 der Athleten konn-
ten in drei Runden ihre Fähigkeiten dem Fachpublikum und den 
Schiedsrichtern präsentieren. Hier wird ein gelöst aufspringen-
der Max Kossidowski sehr guter dritter und Max Manow landet 
auf dem sechsten Platz.

Wir danken der Pink Crew und allen Beteiligten und freuen uns 
schon aufs nächste Jahr.

Nina Engel

ANZEIGE SCANNEN
mehr erleben
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DEUTSCHE FALLSCHIRMSPRINGER*INNEN ERFÜLLEN BEINAHE DIE 
ERWARTUNGEN BEI DEN WORLD GAMES 2022 IN BIRMINGHAM, ALABAMA
BIRMINGHAM, 13.07.2022

handicapt. Sein Start konnte nur durch die schnelle professio-
nelle medizinische Hilfe vor Ort und die weitere Behandlung 
am Abend durch Dr. Christian Obersteiner und Physiotherapeu-
tin Eleni Koskina, beide vom medizinischen Team des DOSB, 
sichergestellt werden.

Am dritten Tag wurden zunächst die beiden offenen Runden 
�I�J�X���;�T�W�Y�F�L�X���&�H�H�Z�W�F�H�^���Z�S�I���8�U�J�J�I���L�J�+�T�L�J�S���Z�S�I���N�R���&�S�X�H�M�Q�Z�X�X��
die dritte Runde mit Distance und Freestyle begonnen. Im Be-
reich Speed konnten durch Kai mit dem 3. Platz und Tobi mit 
dem 8. Platz sowie im Freestyle durch Max mit dem 2. Platz 
sehr gute Platzierungen erreicht werden. Die übrigen Leistun-
gen bewegten sich hingegen im Mittelfeld und teilweise  sogar 
im letzten Drittel.

Am letzten Wettkampftag konnte die dritte Runde mit Accura -
cy und Speed vervollständigt werden, wobei den deutschen 
Athleten nur noch durchschnittliche Leistungen gelangen.

Insgesamt betrachtet wurde das angestrebte Ziel einer Top-
Ten-Platzierung und zwei Top-Zwanzig-Platzierungen knapp 
verfehlt. Mit den teilweise sehr guten Ergebnissen in einzelnen 
Runden können die Athleten dennoch zufrieden sein.

Wir gratulieren dem Ausrichter der World Games, der Stadt 
Birmingham in Alabama, zu einer gelungenen und faszinieren-
den Sportgroßveranstaltung mit einer denkwürdigen Eröff-
nungszeremonie im Protective Stadium vor 27.000 Zuschau-
ern, die uns allen lange Zeit in Erinnerung bleiben wird.

Wir bedanken uns bei den Verantwortlichen der Stadt Birming-
ham und den unzähligen Helfern, Polizisten, Busfahrern, Volun-

teers und vielen weiteren mehr für die herausragende Or-
ganisation, Hilfsbereitschaft und Offenherzigkeit.

Unser Dank gilt ebenfalls dem internationalen 
Weltverband der Fédération Aeronatique Inter-

national, der das Event sportfachlich vorberei-
tet und durchgeführt hat, sowie dem gesam-
ten Team D des Deutschen Olympischen 
Sportbundes, das für ein perfektes Rund-
um-Sorglos-Paket gesorgt hat. Wir wün-
schen allen anderen Athlet*innen des 
Team D erfolg- und medaillenreiche 
World Games.

Mein persönlicher Dank gilt den Ath-
leten, die sich in den letzten Jahren 
unter widrigen Umständen so gut 
es ging auf die World Games vor-
bereitet haben, sich nicht haben 
unterkriegen lassen und sich bei 
den World Games besonders 
sportkollegial verhalten ha-
ben. Gut gemacht.

Für Tobi Koch war es die 
letzte World-Games-Teil-
nahme als Athlet, da er 
nach der Saison in die 
Trainerlaufbahn wech-
seln wird. Kai Bunkus 
werden wir hoffentlich 

noch oft bei internationa -
len Wettbewerben als Athlet 

begrüßen können. Bei Max 
Kossidowski entscheidet sich 

nach der Saison, wie der weitere 

M it respektablen Leistungen knapp unterhalb der Erwartun-
gen beendete das Team des Deutschen Aero Club am 

Dienstag die Disziplin Canopy Piloting der World Games, die 
vom 7. bis zum 12. Juli in Birmingham, Alabama, USA ausge-
tragen wurden.

Die deutsche Delegation war mit 3 Athleten, Kai Bunkus, Tobi 
Koch und Max Kossidowski, unter der Führung von Team Mana-
ger Ralph Schusser in der Sportart Air Sports, Disziplin Canopy 
Piloting vertreten. Max Manow, auf dem die größten Hoffnungen 
�W�Z�M�Y�J�S�����Z�S�I���I�J�W���X�N�H�M���J�G�J�S�K�F�Q�Q�X���V�Z�F�Q�N�*�_�N�J�W�Y���M�F�Y�Y�J�����R�Z�X�X�Y�J���X�J�N�S�J���9�J�N�Q-
�S�F�M�R�J���Q�J�N�I�J�W���F�Z�X���G�J�W�Z�+�N�H�M�J�S���,�W	��S�I�J�S���F�G�X�F�L�J�S��

�'�J�N�R���(�F�S�T�U�^���5�N�Q�T�Y�N�S�L���
�+�F�Q�Q�X�H�M�N�W�R�+�N�J�L�J�S�����R	��X�X�J�S���O�J�\�J�N�Q�X������
Runden in den Teildisziplinen „Accuracy“, „Distanz“, „Speed“ 
�Z�S�I���h�+�W�J�J�X�Y�^�Q�J�f���L�J�+�T�L�J�S���\�J�W�I�J�S����

In jeder Runde wird in einer Teildisziplin eine Wertung erzielt. 
Der Erste bekommt einen Punkt, der Zweite zwei Punkte usw. 
Sieger des Wettbewerbs ist diejenige Athlet*in, die am Ende 
die geringste Punktzahl in allen 12 Sprüngen gesammelt hat. 

Insgesamt waren 34 Athlet*innen aus 16 Nationen vertreten, 
die sich für die World Games während der Weltmeisterschaft 
�����������N�S���9�F�S�F�^�����8�N�G�N�W�N�J�S�����G�_�\����	��G�J�W���I�N�J���<�J�Q�Y�W�F�S�L�Q�N�X�Y�J���V�Z�F�Q�N�*�_�N�J�W�Y��
haben.

Souveräner World Games Sieger 2022 wurde Cédric Veiga 
Rios aus Frankreich mit 59 Punkten, gefolgt 
von dem Sieger der World Games 2017 Ni-
cholas Batsch aus den USA mit 80 Punk-
ten und Abdulbari Qubaisi aus den Ver-
einigten Arabischen Emiraten mit 96 
Punkten.

�)�N�J���I�J�Z�Y�X�H�M�J�S���&�Y�M�Q�J�Y�J�S���J�W�+�T�L�J�S���5�Q�F�Y-
zierungen im Mittelfeld. Max Kossidow -
ski aus Altenholz wurde mit 196 Punkten 
16ter. Tobias Koch aus Bochum konnte an 
den 14. Platz bei den letzten World-Games 2017 
in Breslau, Polen, nicht ganz anknüpfen und er-
reichte mit 206 Punkten den 18. Platz. Newcomer 
Kai Bunkus aus Berlin belegte bei seinen ersten World 
Games einen respektablen 20. Platz mit 220 Punkten.

Nach dem ersten Wettkampftag, an dem in jeder Teil-
�I�N�X�_�N�U�Q�N�S���J�N�S�J���7�Z�S�I�J���L�J�+�T�L�J�S���\�Z�W�I�J�����M�F�G�J�S���X�N�H�M���I�N�J���I�J�Z�Y-
schen Athleten mit Platz 9, 12 und 19 eine gute Ausgangs-
basis für die folgenden zwei Runden geschaffen. Kai lag 
nur 10 Punkte, Tobi nur 20 Punkte hinter dem begehrten 
dritten Platz. Eine oder sogar zwei Top-Ten-Platzierun-
gen waren zu diesem Zeitpunkt in greifbare Nähe ge-
rückt. Max konnte nach einem Fehlstart in den 
ersten beiden Teildisziplinen Accurracy und Dis-
tance deutlich zulegen, musste aber dennoch 
einen Abstand in der Gesamtwertung von 40 
Punkten akzeptieren, womit die Chancen auf 
eine Top-Platzierung in weite Ferne gerückt 
waren.

Am zweiten Tag konnten Kai und Tobi an ihre 
Leistungen vom Vortag nicht anknüpfen und 
gerieten mit den Platzierungen 23 und 31 so-
wie 16 und 25 in den Teildisziplinen Distance 
und Freestyle ins Hintertreffen. Lediglich Max 
schaffte es, sich mit zwei weiteren guten Runden 
mit den Platzierungen 10 und 6 weiter nach vorn zu 
arbeiten. Kai war zudem durch starke Schmerzen 
und Bewegungsbeeinträchtigungen im Nacken ge-

Unser Sport hat viele Fans! Anders ist es nicht zu erklären, 
dass sich weiter stabil die große Mehrheit unserer Tandem-

gäste so bereitwillig für die gute Sache Schnuppermitglied-
schaft im DFV entscheidet. 

FÜR DIE MISSION 10.000 DES DFV IST DAS MINIMALZIEL 
ERREICHT, SEHR SCHÖN! TUSCH, PYRO, KONFETTI!

… aber bei GoJump geht die Tandemgastüberzeugungsarbeit 
weiter und das sollte sie auch auf anderen Drop Zones. War-
um? Weil wie so oft im wirklichen Leben gilt: „Viel hilft viel!“ 
Jedes zusätzliche Mitglied verbessert unser Standing als Ver-
band. Wer will schon gern mit 10.001 Mitgliedern bei der FAI 
auf der Matte stehen? Diese Peinlichkeit wollen wir unserem 
so entschlossen handelnden Präsidium und der DFV-Ge-
schäftsführung doch bitte ersparen!

AUSSERDEM: 

Jedes Fördermitglied bringt 2,00 € in die Verbandskasse. Nein, 
das ist nicht viel. Aber wer weiß, vielleicht kann sich der DFV 
dann irgendwann eine INSITA in der Hauptstadt leisten?

KURZER ZWISCHENSTAND GOJUMP MISSION 3.700:

Mit dem 21. August 2022 haben wir bisher 3.285 Tandemgäs-
te an den DFV gemeldet, die sich für unser Anliegen engagie-
ren wollten. Jaja, stimmt, wir müssen einige abziehen, weil bei 
GoJump viele Leute gleich mehrfach springen wollen. Einigen 
wir uns auf 3.100. Bleiben nach Adam Riese noch so 600 bis-
lang freilaufende Tandemgäste, die noch vom GoJump-Mani-
fest eingefangen werden wollen.

Kinderspiel! Sagt zumindest Jana und die Manifest-Besatzung 
nickt dazu. Das Feuer für diesen unermüdlichen Einsatz speist 
sich nicht primär aus dem im Belohnungs-Champagner ent-
haltenen Alkohol. Es ist vielmehr der Wunsch aller Team-Mit-
glieder und Springer bei GoJump und der FSG, dass die richti-
ge und auch angesichts der Ausgangslage recht mutige 
Entscheidung des DFV-Präsidiums zum Austritt aus dem DAeC 
zum Erfolg für uns alle wird.  Nga Dieu

Werdegang aussieht. Kai und Tobi werden wir bei der Weltmeis-
terschaft 2022 im Canopy Piloting im Oktober in Eloy, Arizona, 
USA wiedersehen. Alle Teilnehmer werden sich noch lange an 
den in Birmingham 2022 gesammelten Erfahrungen erfreuen 
�Z�S�I���I�F�[�T�S���U�W�T�*�Y�N�J�W�J�S���P	��S�S�J�S���Z�S�I���G�Q�N�H�P�J�S���X�H�M�T�S���[�T�Q�Q�J�W���?�Z�[�J�W-
sicht auf die nächsten World Games 2025 in Chengdu, China, 

wo sich Deutschland sicherlich wieder mit einer starken Dele-
�L�F�Y�N�T�S���N�R���(�F�S�T�U�^���5�N�Q�T�Y�N�S�L���V�Z�F�Q�N�*�_�N�J�W�J�S���\�N�W�I����

Ralph Schusser (Teammanager)

�&�Q�Q�J���*�W�L�J�G�S�N�X�X�J���X�N�S�I���_�Z���*�S�I�J�S���F�Z�K���� twg2022.com/results/

AUF DER ZIELGERADEN: MISSION 3.700 SCHNUPPERMITGLIEDER BEI GOJUMP

Puh, immer dieser Champagner…Jana, Tim und Jeannine haben  
�\�N�J�I�J�W���������
��	��G�J�W�_�J�Z�L�Y�J���9�F�S�I�J�R�X���F�R���8�U�W�Z�S�L�Y�F�L���L�J�X�H�M�F�K�K�Y����

Unsere CP-Athleten bei den World-Games: 
Tobias Koch, Max Kossidowski und Kai 
Bunkus vor dem POND im Barber Motor-
sports Park.
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M it einem Riesenerfolg kehrten die Spitzensportler und 
Spitzensportlerinnen der Sportfördergruppe der Bundes-

wehr Altenstadt aus dem österreichischen Güssing zurück. Bei 
der 45. militärischen Weltmeisterschaft im Fallschirmsprin -
gen, die Ende Juni in Güssing unter Beteiligung von 31 Natio-
nen durchgeführt wurde, erkämpften sich die Sportler und 
Sportlerinnen der Bundeswehr sechs Goldmedaillen, sieben 
Silbermedaillen und vier Bronzemedaillen. Nach der Anreise 
wurden gleich die darauffolgenden beiden Tage für Trainings-
sprünge genutzt, um sich mit den Eigenheiten und Gegeben-
heiten des Sprungplatzes vertraut zu machen. Direkt im An-
schluss an die Eröffnungszeremonie, die in der Montecuccoli 
Kaserne in Güssing stattfand, konnte der Wettkampf gestartet 
werden.

Der Wettbewerb war kompakt und zügig getaktet, alle geplan-
ten Wettkampfdurchgänge konnten absolviert werden – dank 
der guten Organisation des österreichischen Bundesheeres. 
Während der gesamten Veranstaltung waren viele Besucher 
sowie Schulklassen zum Anfeuern und Bestaunen da.

Bei teils herausfordernden Bedingungen blieb es von Anfang 
bis zum Ende spannend, da ständig wechselnder Wind und 
starke Thermik für sportliche Herausforderungen sorgten, es 
wurde von den Sportlern und Sportlerinnen viel Können ge-
fordert. Für die Wettbewerbssprünge wurden ein Black Hawk-
Hubschrauber, ein zivil angemieteter Hubschrauber EC135 und 
zwei PC6-Flugzeuge des österreichischen Militärs genutzt.

Bei den Männern gewann Stabsunteroffizier Robin Gries-
heimer den Weltmeistertitel in der Kombinationswertung (wie 
bereits 2021 bei der Militär-WM in Katar), die sich aus dem 
Ergebnis von Ziel- und Stilspringen ergibt. Im Zielspringen be-
legte er nach einem Stechsprung, mit vier weiteren Sportlern 
aus vier verschiedenen Nationen, den zweiten Platz. Im Stil-
springen erkämpfte er ebenfalls das silberne Metall, noch vor 
seinem Teamkollegen Hauptfeldwebel Stefan Wiesner, der 
sich in der letzten Runde Bronze sicherte. 

Die erste Mannschaft, bestehend aus Hauptfeldwebel Chris-
toph Zahler, Hauptfeldwebel Kai Erthel, Hauptfeldwebel Stefan 
�<�N�J�X�S�J�W�����8�Y�F�G�X�Z�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W���7�T�G�N�S���,�W�N�J�X�M�J�N�R�J�W���Z�S�I���8�Y�F�G�X�Z�S�Y�J�W-
�T�K�*�_�N�J�W���3�N�Q�X���0�F�R�R�J�W�����G�J�Q�J�L�Y�J���N�S���I�J�W���2�F�S�S�X�H�M�F�K�Y�X- kombi -
nationswertung, sowie im Mannschafts -
zielspringen, mit großem Abstand 
den ersten Platz. Im Formations-

springen erreichte sie den dritten Rang, die deutsche Mann-
schaft musste sich nur den beiden reinen Formationsteams 
aus Belgien und Katar geschlagen geben. 

Mit dem Gewinn der „Königsdisziplin“, der Mannschaftskom -
binationswertung, verteidigten sie somit ihren Titel (nach 2019 
in China und 2021 in Katar) und belohnten sich mit einem noch 
nie dagewesenen Hattrick. Auch bei Oberfeldwebel Tatjana 
Gustke blieb es noch bis zum Schluss spannend. Im Stilsprin-
gen kam sie bis ins Finale, sie erkämpfte sich mit dem dritten 
Rang ihre erste Einzelmedaille bei einer Weltmeisterschaft.

Spannend erwies sich auch die Wertung der Junioren im 
�0�F�R�U�K���Z�R���I�N�J���2�J�I�F�N�Q�Q�J�S�����)�N�J���G�J�N�I�J�S���/�Z�S�N�T�W�J�S���8�Y�F�G�X�Z�S�Y�J�W�T�K�*-
�_�N�J�W���3�N�Q�X���0�F�R�R�J�W���Z�S�I���8�Y�F�G�X�Z�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W���1�J�T�S���)�N�J�X�J�W���R�Z�X�X�Y�J�S��
am Ende einen Stechsprung im Zielspringen durchführen, da 
sie nach acht Runden die gleiche Anzahl an Zentimetern hat-
�Y�J�S�����8�Y�F�G�X�Z�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W���0�F�R�R�J�W���L�J�\�F�S�S���R�N�Y���J�N�S�J�W���5�Z�S�P�Y�Q�F�S-
dung auf der Null gegen seinen Teamkameraden. Damit er-
oberte Kammer Gold im Ziel- und im Stilspringen wie auch in 
der Kombinationswertung. Leon Dieser ergatterte direkt hinter 
seinem Kameraden dreimal Silber in den gleichen Kategorien. 

Auch die Jüngste im Team, Obergefreiter Zoe Stoll, hat ihren 
ersten Wettkampf ihrer Karriere gut gemeistert. In einem Triell 
gegen eine Österreicherin und eine Französin erkämpfte sie 
sich Silber im Stilspringen und in der Kombinationswertung der 
Juniorinnen. Im Ziel belegte sie den dritten Platz.

Die Medaillenvergabe fand im Rahmen einer Abschlusszere-
monie ebenfalls in der Kaserne statt, bei der unter anderem die 
17 Medaillen an die Spitzensportler und Spitzensportlerinnen 
der Sportfördergruppe der Bundeswehr Altenstadt verliehen 
wurden und den erfolgreichen Wettkampf abrundeten. Beide 
Trainer, Hauptfeldwebel Wolfgang Lehner und Hauptfeldwebel 
Elischa Weber, blicken dabei auf eine erfolgreiche Militärwelt-
meisterschaft, den Saisonhöhepunkt des Jahres, zurück. Sie 
freuten sich über die überragende Anzahl an Medaillen und 
Weltklasseleistungen, die ihre Sportler und Sportlerinnen ge-
wonnen haben.

Obergefreiter Stoll
Foto: Bundesheer Events
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PERFORMANCE YOU CAN TRUST

HATTRICK FÜR DIE SPORTFÖRDERGRUPPE DER BUNDESWEHR ALTENSTADT – 
DAS DEUTSCHE TEAM GLÄNZT IM BURGENLÄNDISCHEN ÖSTERREICH 
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"RÖHNRAD" EIN FUNJUMP ÜBER DEM FLUGPLATZ BAD SASSENDORF-SOEST  
Foto: Julia Neubauer 
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TEAMS MIT VIEL WEISS UND ORANGE 
IM WETTBEWERB? DIE SIND AUS 
GRANSEE!

Womit steht und fällt unser Sport? Ja, die Förderung von 
Spitzenathleten ist wichtig und richtig. Und das klassi -

sche Marketing hofft natürlich immer, dass der Glanz von Top-
Performern auf die Sponsoren abstrahlt, wenn der Pokal vom 
höchsten Treppchen aus geschwenkt wird.

Daran ist nichts auszusetzen und GoJump könnte hier auch mal 
in Versuchung kommen – wir setzen unsere wirklichen Schwer-
punkte trotzdem anders und das aus guten Gründen: Der Fall-
schirmsport verliert viel zu viele Springer in den ersten Jahren 
nach der Ausbildung. Etwas Schwund erklärt sich durch verän-
derte Lebenssituationen und Prioritäten. Viele gehen uns aber 
auch verloren, weil nach der anfänglichen Euphorie Ernüchte-
rung einsetzt, wenn nicht aktive, auch soziale Einbindung und 
springerische Weiterentwicklung sichergestellt sind.

Dabei spielen auch Vorbilder eine Rolle – und zwar nicht pri-
mär solche, die in weiter Ferne fantastische Dinge leisten, son-
dern auch Vorbilder im täglichen DZ-Betrieb, die noch nicht 
>3.000 Sprünge haben. Es geht uns darum, am Platz Team-
Springer zu fördern, die sich Ziele setzen und diese in Zusam-
menarbeit mit anderen diszipliniert über längere Zeiträume 
verfolgen. Wir wollen nahbare Vorbilder, deren Fortschritt und 
auch kleine Rückschläge man hautnah miterleben und mit 
denen man sich jederzeit austauschen kann.

ZWEI SOLCHE BEISPIELE TRAINIEREN SEIT DIESER 
SAISON MIT UNTERSTÜTZUNG VON GOJUMP:

Im Freestyle-Team „Skylicious“ fanden sich Vicky Markewitz 
(360 Sprünge, Performerin) und der mit viel bunter Erfahrung 
ausgestattete Jörg „Schmiddl“ Schmidtke (ca. 2.100 Sprünge, 
Video) zusammen. Das Training für die DM-Teilnahme im Sep-
tember läuft auf Hochtouren.

Unser 4-Way-Team PACE ist jetzt nach Examensphase zwei-
er Mitglieder auch mitten drin, die Teilnahme an den Haupt-
stadtmeisterschaften ist eingebucht, die erste DM-Teilnahme 
ist für 2023 geplant. Gegenwärtig reicht die Sprungerfahrung 
von 100 bis zu 800 Sprüngen bei steiler Lernkurve und tollem 
Trainingseifer.

WEN FÖRDERT GOJUMP?

Wir fördern Teams, die lernen und besser werden wollen, un-
abhängig vom Einstiegsniveau. Zählen tun der spürbare Wille, 
Trainingsdisziplin, klare Ziele und vor allem eine Stimmigkeit 
und Homogenität in der Gruppe. Denn es geht uns nicht um 
�*�N�S�Y�F�L�X�+�N�J�L�J�S���T�I�J�W���X�H�M�S�J�Q�Q�J���*�W�K�T�Q�L�J�����X�T�S�I�J�W�S���Z�R���Q�F�S�L�K�W�N�X�Y�N�L�J��
Zusammenarbeit. Ein wichtiges Kriterium ist auch die Bereit-
schaft zur Weitergabe von Erfahrung und Wissen. Wir wollen 
unsere Teams im sportkameradschaftlichen Dialog mit Sprin -
gern jeder Erfahrungsstufe sehen, gerade auch mit Anfängern. 
Und das alles Gransee-style professionell, aber trotzdem 
zwanglos und ohne enges Korsett.

Sportlicher Erfolg an der Spitze braucht eine breite Basis und 
die entsteht und überdauert nach unserer Überzeugung nur 
dort, wo sich Springer aller Erfahrungsstufen willkommen und 
eingebunden fühlen. Daran arbeiten wir in Gransee gemeinsam 
mit der FSG e.V. laufend.

Jan Dietrich Hempel
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Team PACE v.l.n.r.: H. Lerch, K. Weber, H. Fricke (Video), L. Paxmann 
und T. Reichstein – hier mit GoJump-GF Nga DieuTeam Skylicious: Vicky und Schmiddl
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LIKE FAMILY – 

N
ach langer und intensiver Planung stand für den FSV Mer-
seburg e.V. vom 25.07. bis zum 31.07.2022 endlich wieder 
die Sprungwoche an – it´s Boogietime !!! 

Am frühen Sonntagabend erreichte 
uns pünktlich die D-FUNQ. Die Cessna Ca-
ravan vom Typ Black Hawk kam direkt vom 
�8�U�W�Z�S�L�G�J�Y�W�N�J�G�� �F�Z�X�� �(�T�Y�Y�G�Z�X�� �J�N�S�L�J�+�T�L�J�S��
und wurde von den Lehrern wie auch von 
unseren neuen Schülern in Merseburg be-
reits sehnlichst erwartet – hatte man doch im 
Schülerkurs zwei Tage lang von ihr geschwärmt. 
Und was anfänglich als Ausbildungswoche geplant war, sollte 
für den Merseburger Fallschirmverein nun die geilste und au-
ßergewöhnlichste Sprungwoche des Jahres werden … bunt 
dekoriert und mit der Botschaft „Villa Kunterbunt“ ging die Rei-
se los.

Lasst uns kurz zurückblicken: Die Woche startete am Montag 
mit knackigen 36 Grad und ein wenig mehr Wind, welcher nicht 
ideal für Schüler war. 09:13 und der 15 Minuten-Call wurde aus-
gerufen – die ersten Sportspringer aus ganz Deutschland und 
aufgeregte Tandemgäste eroberten die Luft und landeten wieder 
sicher mit glücklichen Gesichtern. Auch Raphael Schlegel von 
Westerwings verzückte uns mit seinem glitzernden Stand und 
brachte so einiges für das Fallschirmspringerherz mit . Den Abend 
ließen wir gemütlich mit ein paar Bier und einem gelungenen Ta-
gesvideo ausklingen. Der Dienstag stand ganz unter dem Motto 
„Springen in schick“. Also stiegen wir an diesem Tag mal nicht in 
�+�W�J�J�+�^�����T�I�J�W���7�<���0�T�R�G�N�X���N�S���I�J�S���+�Q�N�J�L�J�W�����X�T�S�I�J�W�S���R�F�Q���N�R���h�P�Q�J�N�S�J�S��
�8�H�M�\�F�W�_�J�S�f���T�I�J�W���R�N�Y���\�J�N�†�J�R���-�J�R�I���Z�S�I���-�J�W�W�J�S�+�N�J�L�J�����'�Z�S�Y�J��
Cocktails, schmackhafte Pizzen und heißes Popcorn lockten die 
feine Gesellschaft am Abend dann noch vor die Leinwand – ein 
Kinoabend mit dem Klassiker „Hot Shots“ im kühlen Shelter war 
der krönende Abschluss des zweiten Sprungtages.

Alle einen Schritt zurück – Schüler nach vorn! Endlich war es da 
– das perfekte Wetter für unsere neun geduldigen Schüler! Wer 
es bis hierher noch nicht geschafft hatte, absolvierte am Mitt -
woch seinen ersten AFF-Sprung. Doch dabei sollte es nicht blei-
ben und so schafften es die meisten bis zum bestandenen Level 
3. Das selbsterklärte Ziel: Jeder Schüler schnappt sich einen Leh-
rer und dann volle Power in Richtung „free solo“! Dieses Ziel rück-
te dann am Donnerstag und Freitag in greifbare Nähe! 

REGISTRATION OPEN

ONLY SO MUCH 
BETTER... 

DIE SPRUNGWOCHE ÜBERHAUPT 

�*�L�F�Q���T�G���&�S�K	��S�L�J�W���T�I�J�W���+�T�W�Y�L�J�X�H�M�W�N�Y�Y�J�S�����T�G���8�N�Y�+�^���T�I�J�W���-�)�����T�G��
Tube oder Hybrid, selbst Lichtschwertkämpfe und Höhenräder 
�^���J�X���\�F�W���K	��W���O�J�I�J�S���\�F�X���I�F�G�J�N���Z�S�I���I�N�J���+�W�J�J�+�^���1�4�X���2�F�W�H���<�J�L�S�J�W��
(Instructor bei Hurricane Factory Berlin, Coach bei TAKE OFF 
Fehrbellin,  Member AIRBerlin Sequentials) und Triple MMM 
(Marc Schreiber) von dem berühmt-berüchtigten BÄNGE-
RÄNG-Team zauberten ab Donnerstag das ein oder andere 
Lächeln in die Gesichter und den ein oder anderen Freuden-
schrei auf der Landewiese.

Der letzte Start am Donnerstag bot ein weiteres Event für die 
Sportspringer: Eine geplante Außenlandung an einen der zahl-
reichen Seen der Umgebung – den Großkayaner See direkt 
neben dem schönen Geiseltalsee. Dank gründlicher Vorberei-
tung und zahlreichen Helfern ein gelungenes Highlight.

Eine Zwangspause von legendären Sprüngen brachte der 
Samstag mit tiefen Wolken und Regen mit sich. Doch auch 
davon hat sich niemand die Laune verderben lassen: Die Schü-
ler haben das selbstständige Packen gelernt, die Master und 
Lehrer haben die Pause zum Erholen genutzt und alle haben 
die große 80er/90er Party am Abend vorbereitet. Und wem ein 
Tag so ganz ohne Springen doch zu öde war, für den gab es am 
Abend noch ein paar Sonnenstrahlen und die Chance auf einen 
der heiß begehrten Plätze im Flieger. Immerhin 4 Loads konn-
ten an diesem Tag den Himmel noch erreichen und unser jun-
ges RW-Team konnte weiter an seinen Skills arbeiten.

Einen rundum perfekten Abschluss bot der Sonntag: Perfek-
tes Sprungwetter, motivierte Sportler, willige Schüler und gut 
gelaunte Gäste sprengten das Merseburger Vereinsgelände. 
Wer gerade nicht in der Luft war, nutzte die Zeit für eine Ab-
kühlung im großen Pool, fetzte über die neun Meter lange Was-
serrutsche oder entspannte einfach im Schatten auf Sitzsä-
cken und in unseren Hängematten.

Wer nun denkt, nach einer Sprungwoche im Hochsommer mit 
so viel Action habe er mindestens 5 kg abgenommen, ist auf 
dem Holzweg. Von Frühstück bis Abendbrot gab es die ganze 
�<�T�H�M�J���;�J�W�U�+�J�L�Z�S�L���\�N�J���X�T�S�X�Y���N�R�������8�Y�J�W�S�J���:�W�Q�F�Z�G�����9	��L�Q�N�H�M���\�Z�W-
de frisch gekocht, gebacken und mit kühlen Getränken gegen 
die Hitze gekämpft. Am Ende saßen die Kombis also straff wie 
am ersten Tag – wenn denn der Reißverschluss überhaupt 

noch zuging! Übrigens nice to know: Unser Chefkoch Lars 
Wedler absolvierte seinen 64. Tandemsprung – mittlerweile 
zieht er sich schon immer selber an (:

Mit knapp 1000 absolvierten Sprüngen, allen Schülern im „free 
solo“-Status, keinen Unfällen oder Reserven (dennoch hatte 
unser toller Platz-Techniker Beni einiges zu tun), überglückli -
chen Springern und Gästen, dicken Bäuchen und braun ge-
brannter Haut, ziehen wir also eine Bilanz:

Professionalität auf höchstem Niveau trifft auf Spaß un d gutes 
Wetter. Die Sprungwoche 2022 beim FSV Merseburg e.V.: wie 
Familienurlaub – nur sooo viel besser!!! Nächstes Jahr wird 
legendär – Sommer, Sonne, Me(h)r!

Wir danken allen Beteiligten, aber vor allem unserem Team, 
den Mastern, AFF-Lehrern und unserem Piloten Jens.

�8�T�*�J���(�Q�J�R�J�S�X���Z�S�I���2�F�W�N�F���0�Z�W�_�J

IN MERSEBURG 

ANZEIGE SCANNEN
mehr erleben
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Die befreundeten Vereine OFC – Ostthüringer Fallschirmsport-
club e.V. und der FSV Merseburg e.V. planten mit ihren beiden 
�&�S�Y�T�S�T�\���&�S�������F�H�M�Y���Z�S�Y�J�W�X�H�M�N�J�I�Q�N�H�M�J���5�Q	��Y�_�J���F�S�_�Z�+�N�J�L�J�S����	��G�J�W��
20 Fallschirmspringer abzusetzen und den Himmel über Sach-
sen-Anhalt ein wenig bunter zu machen. Dies bedarf jedoch 
einer intensiven und genauen Planung – die federführend von 
Karl Pabel, dem Ausbildungsleiter des OFC übernommen wur-
de. Vorab wurde recherchiert, welche Plätze im Einzugsbereich 
des Bundeslandes Sachsen-Anhalt liegen und wie die jeweili-
gen Steigzeiten bzw. Entfernungen zu den Plätzen berechnet 
werden können mit einem Maß von maximal 30 km zueinan-
der. Es folgte ein Abgleich aller Informationen über die jeweili-
gen Flugplätze, z.B. ob Fallschirmspringen überhaupt erlaubt 
�N�X�Y���T�I�J�W���I�J�W���+�Q�Z�L�U�Q�F�Y�_���K	��W���I�F�X���R�F�]�N�R�F�Q�J���&�G�+�Z�L�L�J�\�N�H�M�Y���[�T�S����������
Tonnen für die An-2 ausgelegt ist, sowie das Beantragen der 
jeweiligen NOTAMs. Daraus ergab sich mit einem zeitlichen 
Fenster von 15 Minuten Flugzeit, dem Packen des Fallschirms, 
�J�N�S�J�R���'�W�N�J�*�S�L���K	��W���I�J�S���S	��H�M�X�Y�J�S���5�Q�F�Y�_���Z�S�I���J�N�S�J�W���P�Q�J�N�S�J�S���5�F�Z�X�J��
eine maximale Anzahl von acht Plätzen für diesen besonderen 
Tag. Der Andrang der Anmeldungen war groß und zügig wurde 
die Mannschaft aus 24 Springern und sechs Piloten – inklusi -
�[�J���J�N�S�J�R���;�T�W�F�Z�X�+�Z�L�_�J�Z�L�����\�J�Q�H�M�J�X���I�Z�W�H�M���I�J�S���8�U�W�Z�S�L�Q�J�N�Y�J�W���G�J-
gleitet wurde, aufgestellt. Karl konnte die Nacht vor dem Event 
kaum schlafen und hoffte, dass der zeitliche Rahmen einge-
halten werden könne und alle sicher landen werden. 

Am Samstag, den 25.06.2022, war es dann so weit: Wasser-
�+�F�X�H�M�J�S���\�Z�W�I�J�S���J�N�S�L�J�U�F�H�P�Y�����I�F�X���1�F�S�I�J���9���N�S���I�J�W���?�Q�N�S���?���������I�J-
poniert, die Absprünge besprochen und die AADs warteten auf 
ihre Höhenverstellungen. 

Die beiden 1967 und 1971 gebauten einmotorigen Doppelde-
cker starteten pünktlich morgens nach einem Jump-in der 
Altenburger Fallschirmspringer gemeinsam vom Flugplatz 
EDAM Merseburg zum ersten Landeplatz Renneritz mit einer 
Absprunghöhe von 1500m GND. Mit großem Staunen wurden 

�I�N�J���8�U�W�N�S�L�J�W���[�T�R���8�J�L�J�Q�+�Z�L�[�J�W�J�N�S���<�T�Q�K�J�S���J�R�U�K�F�S�L�J�S�����*�[�F���4�Q-
zowy: „Das ist schon etwas, was man so schnell nicht wieder 
vergisst.“ Auch Marco Bechmann vom FSV Merseburg, der 
selbst aus einer der Maschinen sprang, war fasziniert von dem 
Anblick, wie die anderen Sportspringer aus der nur knapp ent-
�K�J�W�S�Y�J�S�����U�F�W�F�Q�Q�J�Q���F�S�+�N�J�L�J�S�I�J�S���&�S�S�F���
�X�T���\�J�W�I�J�S���I�N�J�X�J���2�F�X�H�M�N-
nen liebevoll von uns genannt) synchron sprangen. Nach einer 
kurzen Kontrolle der Flugzeuge und mit gepackten Fallschir-

EIN „WANDERTAG“ DER SUPERLATIVE FÜR FALLSCHIRMSPRINGER: 
FLUGPLATZHOPPING 2022 QUER ÜBER SACHSEN-ANHALT 
ABER WAS GENAU WAR DA EIGENTLICH LOS? 

men ging es auch schon weiter zu den nächsten Plätzen: Des-
sau, Zerbst, Stemmern, Aschersleben, Ballenstedt und wieder 
abends zurück nach Merseburg. Neben dem ¼ Meilen Rennen 
am Flugplatz Zerbst blieb vor allem die Außenlandung bei 
Stemmern zu dem Hoffest eines Landwirtes für alle in prägen-
�I�J�W���*�W�N�S�S�J�W�Z�S�L�����3�N�H�M�Y���S�Z�W���I�N�J���L�W�F�S�I�N�T�X�J���;�J�W�U�+�J�L�Z�S�L���Z�S�I���I�F�X��
Hoffest selbst, sondern auch die kurze Start- und Landestre-
cke des Ackerplatzes machte es für Springer und Piloten wie 
Rainer Getke zu einem Highlight.

Dank der ausgezeichneten Organisation vorab konnten die ge-
�\	��M�Q�Y�J�S���8�Y�F�Y�N�T�S�J�S���R�N�Y���I�J�S���&�S�����X���F�S�L�J�+�T�L�J�S���Z�S�I���I�N�J���8�U�W�N�S�L�J�W��
sicher abgesetzt werden – das Abendbier in Merseburg hatten 
wir uns mehr als verdient. Für alle Sportspringer, Piloten und 
Beteiligten war es ein unvergessliches Abenteuer. Es schreit 
�I�J�*�S�N�Y�N�[���S�F�H�M���<�N�J�I�J�W�M�T�Q�Z�S�L������

�� �2�F�W�N�F���0�Z�W�_�J

wasserdicht

ANZEIGE SCANNEN
mehr erleben
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VERZÖGERTER WELTCUP-AUFTAKT IN 
DIE FALLSCHIRMZIELSPRUNGSAISON 
2022

Nachdem der erste Weltcup der Saison 2022 in Rijeka/Kroa-
tien aufgrund des Wetters und Windes nicht durchgeführt 

werden konnte, stand am Wochenende vom 8. bis 10. Juli 2022 
der zweite von sechs Weltcups in Bled/Slowenien auf der 
Agenda. Mit drei Gold-, einer Silber- und einer Bronzemedaille 
kehrten die Sportsoldaten und Sportsoldatinnen von der Sport-
fördergruppe der Bundeswehr Altenstadt zurück.

Nach der Anreise am Sprungplatz konnten die Sportler auf-
grund von schlechtem Wetter keinen Trainingssprung absol-
vieren. Am nächsten Morgen konnte der Wettbewerb gleich in 
der Früh gestartet werden. Für Bled untypische wechselnde 
Winde, das gesamte Wochenende über, verlangten Sponta-
neität und Feingefühl von jedem Teilnehmer und jeder Teilneh-
merin. Bis in die letzte Runde blieb es spannend und jeder 
Fehler der Athleten und Athletinnen wurde sofort durch die 
thermischen Bedingungen bestraft. 

Die großen Erfolge bei den militärischen Weltmeisterschaf-
ten, zwei Wochen zuvor, spornten die Soldaten und Soldatin-
nen zum Wettbewerbsschluss noch einmal an, sodass sie am 
Ende nach acht Wettbewerbsdurchgängen wieder mal das 
Stockerl erklimmen konnten, trotz einer sehr starken Konkur-
renz von 38 Mannschaften aus über 15 Nationen.

Die erste Mannschaft der Sportfördergruppe der Bundeswehr 
aus Altenstadt, bestehend aus Hauptfeldwebel Christoph Zah-
ler, Hauptfeldwebel Kai Erthel, Hauptfeldwebel Stefan Wiesner, 
�8�Y�F�G�X�Z�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W���7�T�G�N�S���,�W�N�J�X�M�J�N�R�J�W���Z�S�I���8�Y�F�G�X�Z�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W��
Nils Kammer, machten Runde für Runde Plätze gut und er-
kämpften sich bei ihrem letzten Sprung noch souverän den 
dritten Platz vor der Mannschaft aus Tschechien und den Sie-
gern sowie Lokalmatadoren aus Slowenien. Eine beachtliche 
Top-10-Platzierung erzielte der Nachwuchs der Sportförder-
�L�W�Z�U�U�J�����R�N�Y���4�G�J�W�K�J�Q�I�\�J�G�J�Q���9�F�Y�O�F�S�F���,�Z�X�Y�P�J�����:�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W���&�F�W�T�S��
�)�Z�Q�N�X�H�M���� �:�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W�� �*�Q�N�F�X�� �0�F�R�R�J�W���� �:�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W�� �2�F�Y�M�N�F�X��
�)�J�R�R�Q�J�W�� �Z�S�I�� �:�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W�� �8�F�R�Z�J�Q�� �<�F�Q�Q�W�F�Y�M���� �N�S�� �I�J�W�� �2�F�S�S-
schaftswertung.

Hauptfeldwebel Stefan Wiesner lieferte sich mit dem einhei -
mischen Favoriten Roman Karun ein packendes Duell. Beide 
Springer erzielten am Ende vom Wettkampf nur 5cm Gesamt-
abweichung aus acht Runden und teilen sich den ersten Platz 
in der Einzelwertung der Herren.

�.�S���I�J�W���/�Z�S�N�T�W�J�S�P�Q�F�X�X�N�*�P�F�Y�N�T�S���X�N�H�M�J�W�Y�J�S���X�N�H�M���I�N�J���h�0�F�R�R�J�W���'�W	�-
�I�J�W�f���J�N�S���)�T�U�U�J�Q�U�T�I�N�Z�R�����:�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W���*�Q�N�F�X���0�F�R�R�J�W���X�N�J�L�Y�J���R�N�Y��
���H�R���;�T�W�X�U�W�Z�S�L���[�T�W���X�J�N�S�J�R��	��Q�Y�J�W�J�S���'�W�Z�I�J�W���8�Y�F�G�X�Z�S�Y�J�W�T�K�*�_�N�J�W��
Nils Kammer und belohnte sich mit seinem ersten Weltcup-
Sieg in seiner jungen Sportlerkarriere.

Aber eine deutsche Dame übertraf sie alle. Oberfeldwebel 
Tatjana Gustke deklassierte nicht nur ihre Verfolgerinnen, 
sondern übertraf auch das Ergebnis der Männer und gewann 
die Goldmedaille in der Damenwertung mit 4cm Abwei-
chung. Oberfeldwebel Gustke dominierte das Feld und ließ 
die mehrfache Weltmeisterin aus Slowenien, Maja Sajovic, 
und die Fallschirmsprunglegende aus den USA, Cheryl 
Stearns, hinter sich.

Mit diesem Schub an extra Motivation geht es für einen Teil 
der Athleten und Athletinnen zur zivilen Weltmeisterschaft in  
das tschechische Straknonice. Hauptfeldwebel Wolfgang Leh-
ner, einer von den beiden Trainern der Sportfördergruppe, der 
vor Ort die Gruppe betreute, freute sich sehr für seine Sportler 
und Sportlerinnen über den guten Start in die Weltcup-Saison 
und ist sich sicher, dass sie ihr Können und Potenzial auch in 
Tschechien erneut unter Beweis stellen werden und mit Me-
daillen heimkehren.

Oberstabsgefreiter Stoll,
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WAS HOCHFLIEGT, 

KOMMT AUCH 

Das gilt für uns, für unsere Fallschirme, für unser Equipment. 
Wie heißt es immer? Es ist noch nichts oben geblieben.

Ich schreibe heute weniger aus der Sicht eines Technikers (ob-
wohl, irgendwie ja schon), sondern mehr aus der Sicht eines 
Zubehörverkäufers und vor allem Springers, und es geht „mal 
wieder“ um das Thema Kamerahalterungen.

Nein, hört auf, die Augen zu verdrehen, es ist leider aktueller 
denn je. In den vergangenen Monaten kam es immer wieder 
vor, dass Kameras im Freifall oder bei der Schirmöffnung von 
ihrer Halterung gelöst Richtung Erde gesaust sind. Und unab-
�M	��S�L�N�L���[�T�R���*�S�F�S�_�N�J�Q�Q�J�S���;�J�W�Q�Z�X�Y�����I�J�W���X�N�H�M���F�G�J�W���[�J�W�M�N�S�I�J�W�S���Q	��X�X�Y����
wenn man einen dieser neuen klitzekleinen Bluetooth oder 
GPS Tracker installiert (allein für diesen Tip lohnt sich der FFX 
diesmal :-)), möchte ich ein solches Teil nicht auf meinen eh 
schon demolierten Kopf bekommen. Und ich kann jeden 
Sprungplatzbetreiber verstehen, der angesichts dieses Szena-
rios von manchen Halterungen Abstand nimmt.

Meistens reden wir bei den verlorenen Kameras von abtrenn-
baren Systemen, der derzeitige Marktführer, der mit Magneten 
arbeitet, ist leider auch Vorreiter bei den Verlusten. Dicht ge-
folgt von einem, der eine Gummiverbindung und Zugsystem 
als Befestigung hat.

Da auch ich Verkäufer dieser Systeme bin, und ja, auch eine 
gefühlte Verantwortung gegenüber meinen Kunden habe, war 
ich unsicher, wie ich damit umgehen soll. Und es gibt mittler-
weile einige Videos von mir, in denen ich mit Gummihammer 
auf diese Halterungen einschlage, um zu sehen, wie leicht sie 
sich lösen lassen (nicht zur Nachahmung geeignet). Allein auf-
grund dieser höchst professionell durchgeführten Tests ( :-D ) 
lässt sich feststellen, dass diese Mounts eigentlich genau das 
machen, was sie sollen: In eine bestimmte Richtung geben sie 
die Kamera frei, je nach Hersteller mit verschiedenen, und ja, 
getesteten Kräften.

Jetzt könnte man einfach sagen „Kinder, macht die Teile fester, 
sicherer, lasst euch was einfallen ...“, aber unabhängig davon, 
dass weitere Entwicklungen und Verbesserungen im Bau sind, 
frage ich mich, ob das wirklich die Lösung ist.

Jeder, der mich kennt, weiß, dass ich nichts von fest installier-
ten Systemen halte. Erst recht nicht bei Vollvisierhelmen. Wir 
haben es des Öfteren probiert, es ist nahezu unmöglich, einen 
dieser Helme mit zugezogenem Kragenteil loszuwerden, wenn 

WIEDER RUNTER 

sich irgendetwas da reingehängt hat. Ja, es gibt „Cutaway“-
Systeme für diese Produkte, aber wenn der Kragen zu ist und 
euer Kopf aufgrund der Kräfte schief hängt, werdet ihr diesen 
Helm nicht los, da gibt eher euer Genick nach. Ganz schlau ist 
es dann, die verschiedenen Halterungen noch mittels Bohrun-
gen zu verschrauben oder mit extrastarken Klebestreifen, die 
bis zu 100 kg halten, zu betonieren. Ich mein, ja, ihr habt recht, 
�I�N�J���0�F�R�J�W�F���L�J�M�Y���I�F�S�S���S�N�H�M�Y���[�J�W�Q�T�W�J�S�����I�F�X���N�X�Y���W�N�H�M�Y�N�L��� ����

Nein, ich bin nach wie vor der Meinung, dass wir im Notfall ab-
trennen MÜSSEN. Betonung liegt aber auf Notfall, und nicht, 
weil uns gerade der Mitspringer mit Schuhgröße 46 und 320 
km/h auf die Rübe steigt. Oder wir beim Packen den Slider 
vergessen haben und die Schirmöffnung mit einem mittel -
schweren Kopfnicken und Brustberührung der Kamera statt-
�*�S�I�J�Y�����:�S�I���\�N�W���R	��X�X�J�S���Z�S�X���G�J�\�Z�X�X�Y���X�J�N�S�����I�F�X�X���X�N�H�M���I�N�J�X�J�X���9�J�N�Q��
�F�S�X�H�M�Q�N�J�†�J�S�I���N�R���K�W�J�N�J�S���+�F�Q�Q���G�J�*�S�I�J�Y���Z�S�I���S�N�H�M�Y���[�J�W�L�Q	��M�J�S���\�N�W�I��
(so weit oben sind wir nicht), sondern im Zweifel in ein Haus-
dach, auf eine Kuh oder die geliebte Schwiegermutter knallt 
�Z�S�I���I�J�*�S�N�Y�N�[���X�N�H�M�Y�G�F�W�J���8�U�Z�W�J�S���M�N�S�Y�J�W�Q	��X�X�Y�����:�S�I���F�Z�H�M���\�J�S�S���L�J-
rade der eine oder andere über die Sache mit der Schwieger-
�R�Z�Y�Y�J�W���S�F�H�M�I�J�S�P�Y�����Q�F�X�X�Y���J�X�����I�F�X���P�T�R�R�Y���W�F�Z�X����� ����

Ich denke, wir müssen ein stärkeres Bewusstsein entwi-
ckeln. Natürlich sind die Kameras heute sehr handsam, 
recht klein, einfach zu bedienen etc.

Egal, welche Befestigungen wir verwenden, durch 
die immer größere Beliebtheit dieser kleinen Cams 
(wir machen alles für ein gutes Insta-Pic) gibt es 
immer mehr von den Dingern da oben. Und rein sta-
tistisch kommen auch immer mehr wieder runter. 
Das stellt inzwischen ein echtes Gefahrenpotential 
dar und die Plätze tun gut daran, darüber zu 
diskutieren.

Achtsamkeit ist nicht nur ein 
neumodischer Ausdruck, 
sondern ein echtes Zauber-
wort in diesem Fall. Seid 
euch bewusst, dass AL-
LES, wirklich alles, was 
ihr mit nach oben nehmt, 
im Zweifel echten Scha-
den anrichtet (und hört 
auf, über die Schwieger-
mutter nachzudenken!).

Ihr seid selbst in der Verantwortung. Ihr macht einen Ge-
archeck? Mega!!!! Aber auch eure Kamera gehört jetzt 
mit dazu! Sitzt sie denn richtig? Kann sich etwas drin 
verfangen? Braucht man wirklich die große Schraube mit 
Plastikgriff oder tut’s auch die kleine aus dem Bau-
markt, die nicht übersteht?

Lasst ihr zu, dass euch jemand im Exit oder freien Fall 
in die Handles greift? Natürlich nicht, aber dann ach-
tet auch darauf, dass weder Fuß noch Hand noch ab-
stehende Ohren an eurer Cam hängenbleiben. Und 
ja, zur Not haltet etwas Abstand.

In der Schirmöffnung: Viele greifen in die Riser, 
was im Worst Case auch mal weh tun kann oder 

man sich bei mir dann Spezialhandschuhe 
kaufen muss. Man könnte stattdessen 

auch schauen, dass die Kamera an Ort 
und Stelle bleibt. Früher (wann bin 
ich eigentlich so alt geworden) war 

es als Kameramann völlig normal, 
seinen Videohelm in der Öffnung 
festzuhalten. Gut, der wog da-
mals auch so viel wie mein 
Oberschenkel ...

So cool der Sprung ist, so mega 
auch die Aufnahmen werden, so 
klein die Cams heute sind, so 
sehr euch die Hersteller Sicher-
heit versprechen, ob „snagfree“ 
oder „easy to use“ im Ernstfall, 
bleibt ACHTSAM, es ist und 

bleibt eure Verantwortung.

Niemals sollte es den Hashtag 
#lostinfreefall geben ...

In diesem Sinne, bleibt wach, 
passt auf euch auf!

Raphael Schlegel

RAINBOW-WINGS?
WESTER-RIGGING?

Nix da! Die Namen bleiben,  
wir werden trotzdem eins.

Rigging . Shop . alle Brands
Tunnel . Kurse . Weiterbildung . Free hugs

www.westerwings.de
www.rainbow-rigging.com

...und Partner
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HEAD DOWN BIG WAY CAMP FEHRBELLIN

E�S�I�J���/�Z�Q�N���Y�W�F�K�J�S���X�N�H�M���������+�W�J�J�+�^�J�W���F�Z�X���I�J�W���L�J�X�F�R�Y�J�S���7�J�U�Z�G�Q�N�P��
bei TAKE OFF Fallschirmsport in Fehrbellin, um die bislang 

größte geschlossene Head Down Formation Berlin & Branden-
�G�Z�W�L�X���_�Z���J�W�+�N�J�L�J�S��

Unter der Leitung von John „JB“ Georgi, Matthias Kuttler und 
Sebastian „Basti“ Wulsch traf man sich zunächst am Donners-
tagabend zum gemeinsamen Workshop. Dabei wurde sehr 
ausführlich über die einzelnen wichtigen Aspekte, die bei einer 
Großformation zu beachten sind, referiert und mit Anschau-
ungsbeispielen verbildlicht.

Am Freitagmorgen ging es dann mit zwei 8er Formationen 
los. Hierbei wurde zunächst das Hauptaugenmerk auf Headle-
�[�J�Q�����Z�S�I���8�Q�T�Y�+�N�J�L�J�S���X�T�\�N�J���F�Z�K���8�J�U�F�W�F�Y�N�T�S���Z�S�I���8�H�M�N�W�R�K�F�M�W�Y���L�J-
legt. An diesem ersten Trainingstag sah man schon eine deut-
liche Leistungssteigerung der Teilnehmer, was dazu führte, 
dass bereits am Abend fast ohne Probleme die 8er aus 4000m 
geschlossen und teilweise für mehrere Sekunden bis zur Se-
�U�F�W�F�Y�N�T�S���L�J�+�T�L�J�S���\�Z�W�I�J�S��

Nach einem gemütlichen gemeinsamen Abendessen wurden 
die Slots für den nächsten Tag vergeben und die Formation in 
der Theorie in die Nachtgebete eingeschlossen.

Am Samstagmorgen ging es dann nach etwas warten auf das 
passende Wetter mit dem 1. Versuch des 16ers aus 4600m/
AGL los. Hierbei stellten sowohl die Teilnehmer als auch die 
Coaches fest, dass der Erfolg noch mit viel Arbeit verbunden 
�X�J�N�S���\	��W�I�J�����8�T�\�T�M�Q���R�J�S�Y�F�Q���F�Q�X���F�Z�H�M���+�N�J�L�J�W�N�X�H�M���P�F�R�J�S���N�R���1�F�Z-
fe des Tages einige an ihre Grenzen. Nach 5 Sprüngen, der ein 

�T�I�J�W���F�S�I�J�W�J�S���&�S�U�F�X�X�Z�S�L���N�R���*�S�L�N�S�J�J�W�N�S�L���Z�S�I���[�N�J�Q���'�W�N�J�*�S�L���Z�S�I��
�)�J�G�W�N�J�*�S�L���K�F�S�I���I�J�W���9�F�L���\�N�J�I�J�W���G�J�N�R���L�J�R�J�N�S�X�F�R�J�S���*�X�X�J�S���J�N�S��
entspanntes und hoffnungsvolles Ende.

Am Sonntagmorgen um 7:30 Uhr wurde dann motiviert ge-
laufen und um 8:45 Uhr hoben die Räder der C-208 B erneut ab. 
Nach einer Totalkatastrophe (Basis explodiert) wurde erneut 
ausführlich nachbesprochen und ausgewertet. Die Motivation 
der Teilnehmer erschien zu diesem Zeitpunkt größer denn je 
und man zog sich für Versuch Nummer 7 erneut an. 

Das Team war hochkonzentriert und fokussiert. Die Span-
nung, die in der Luft lag, spürte man förmlich bis zum Boden. 
2 Minuten, Tür auf, grünes Licht, Aufbau, Exit und nach 6,8 
Sekunden war die Cessna Caravan leer. So schnell wie noch 
nie waren First und Second Stinger an der Basis und in 2000 
m/AGL schlossen die Pod-Closer die Formation an beiden 
Pods. Es war geschafft und der Jubel, den man vom Boden aus 
an den offenen Schirmen hörte, war nicht zu verkennen. WE 
DID IT!

�)�F�X���\�N�W�P�Q�N�H�M�J���M�T�M�J���+�N�J�L�J�W�N�X�H�M�J���3�N�[�J�F�Z�����I�N�J���)�N�X�_�N�U�Q�N�S���Z�S�I���S�N�H�M�Y��
zuletzt die hervorragende Infrastruktur von TAKE OFF Fall-
schirmsport, haben uns dieses Ziel verwirklichen lassen.

Darum haben wir nun Lust auf mehr, so dass wir aktuell einen 
neuen Deutschen Head Down Rekord (derzeit 38er aus 2018) 
für 2023 in Fehrbellin planen. 

To be continued … John Georgi

Foto: Marc Wegner
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Dirk hat im Kreise seiner Kameraden 
sein 1000. Militärischen Freifallsprung in 
Zweibrücken absolviert. Glück ab.

Am 08.07.2022 hat unser Vereinsmit-
glied Heiko Kaiser seinen 1000. Sprung 
absolviert. Die Mitglieder des FSC Trier 
e.V. gratulieren dem frischgebackenen 
Skygod und wünschen weiterhin viele, 
tolle Sprünge.

“Am 14.08 hat unsere frisch gebackene 
Ausbildungsleiterin Verena Jürgens ihren 
1000. Sprung bei einem wunderschönen 
FS Sunset Sprung bei uns in Ganderke-
see absolviert! Die Yoursky Familie gratu-
liert ganz herzlich und wünscht allzeit 
Blue Skies und Safe Landings! <3”

Am 30.07.2022 machte Sandra Kuss 
beim 4er RW-Teamtraining mit FIXX4fun 
ihren 1.000 Sprung in Neustadt-Glewe. 

Unser Vereinsmitglied Christof hat am 
23.07.2022 seinen 1000sten Fallschirm-
sprung absolviert. Der Fallschirmsport-
club-Westerstede e.V. wünscht Christof 
weiterhin „blue skies and save landings“.

am 30.07.2022 konnte Geoffrey Willems 
seinen 2000. Sprung am Strand von Bor-
kum feiern. Seine Mitspringer und der 
FSC Trier gratulieren ganz herzlich.

Am 26.06.2022 hat unser Lenny (Wege-
ner) seinen 2000. Sprung bei einem Tan-
demsprung bei uns, YourSky Luftsport 
in Ganderkesee, absolviert. Wir gratulie-
ren dir von Herzen und wünschen dir 
weiterhin viele großartige Sprünge!

�?�[�T�S�N�R�N�W���;�J�Q�O�F	-�F���
�?�[�T�S�N�����F�R������������������������
nach seinem 1000er am Sprungplatz Vil-
lingen-Schwenningen. Herzlichen Glück-
wunsch und weiterhin viele schöne 
Sprünge.

Am 30.07.2022 hat Daniel „Spörli Sky-
God“ Spörl bei uns am Sprungplatz in 
Hildesheim seinen 6.000sten Fall-
schirmsprung gemacht. Wenn man ge-
nau guckt, kann man die 6000 Spiegel-
verkehrt in seinem Gesicht lesen.

Unser liebster und frisch gebackener 
Tandemmaster “Matato” Marco Gerlach 
machte am 16.07.2022 seinen 2000 
Sprung bei Pullout Skydive. Nummer 
Dreitausend ist bereits geplant also gib 
Gas “Matato”

SKYGODS

Manfred Meyer nach seinem 2.000 Sprung, während des Summer Boogie in Bovec.  
Sunset, 20-way Tube Sprung, aus 2 Porter PC 6 am 1.8.22

Frank Grunwald hat seinen 2000. Sprung 
bei dem Event "Jump for children" am 
09.07.22, in Meido, mit einem Tandem ab-
solviert! Danke für deine Arbeit als 1. Vor-
sitzender, weiterhin viele tolle Sprünge 

Am 16.08.2022 machte Marion Thomas 
“Mo” im Zuge des Deutschen Rekords 
60/2 in Klatovy Ihren 5000. Sprung. Wir 
gratulieren recht herzlich und wünschen 
immer blauen Himmel und sichere Lan-
dungen! 

Beim Usedom-Boogie hat unser Tan-
demmaster Maik Reibe seinen 4000. 
Sprung gemacht und sich gefreut wieder 
einem Fußgänger die Freude am Fallen 
und Fliegen näherbringen zu können.

Am 18.06.2022 hat WOLFGANG LÖFFLER, Ausbildungsleiter und 2. Vorsitzender vom SkyDive-Hildesheim 2016 e.V. im Kreise 
seiner Freunde seinen 8.000sten Sprung in Hildesheim gemacht.
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P Pete Allum und Dani Roman in 
Lauterbrunnen, Schweiz. 
Herzliche Glückwunsche an  
Pete Allum   zum Einzug in die 
Skydiving Hall of Fame.

BRINGT 
VERTRAUEN

ZUVERLÄSSIGKEIT 

VERTRAUEN
BRINGT 
SICHERHEIT

MEHR  
ERLEBEN
mehr Infos auf Seite 5


